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Spruch.
Wenn du mich kennst, weisst wie ich heiss'

Furcht' mich dann nicht, ich mach' dir nicht heiss.
Bin ich dir fremd, mein Name dir fern

Nimmst du mich doch, die Wirkung wirst sehn. A. K.

Küche.
Reizker im Essig.

Oefters hört man geringschätzige
Urteile über den so häufig auftretendenReizker
(Lactarius deliciosus).. Wenn er als
Gemüse zubereitet, auch einen zu starken
Geschmack hat, so eignet er sich an
allerersten Stelle zum Einmachen in Essig.

Nachdem die sorgfältig gesammelten
Reizker gut gereinigt sind, werden sie
der Länge nach einmal durchschnitten.
Dieselben werden im kochenden
Salzwasser 3—5 Minuten gekocht und sind
nach dem sofortigen Herausnehmen
erkalten zu lassen. Hierauf wird ein nötiges
Quantum guter Essig, sowie 1 Dutzend
Chalotten (kleine Zwiebeln), einige Pfefferkörner,

Senfkörner, Lorbeerblätter, Nägeli,
Estragon und Johanniskraut ca. 10
Minuten lang gekocht. Die erkalteten Reizker
werden sodann in weite Gläser eingefüllt
und mit dem erkalteten Essig samt
Gewürz übergössen. Die Pilze müssen vom
Essig vollständig bedeckt sein. Das Glas

ist mit Salycylpapier zuzubinden. Als
Zugabe zum Aufschnitt u. dgl. munden die
eingemachten Reizker besser als
Cornichons. Für besondere Feinschmecker sind
die auf obige Art eingemachten Reizker
auf einem Teller rein zu zerschneiden und
unter Hinzugabe von Oel und einer Zwiebel
als Salat zu servieren. Auf gleiche Weise
kann der Ziegenbart eingemacht werden.

A. Flury.

Salat von Bratlingen.
Die gereinigten Brätlinge werden eine

halbe Stunde in Salzwasser mit Zusatz
von etwas Essig auf kleinem Feuer
gekocht. Nach langsamem Abkühlen werden
sie in einem Sieb kalt abgespült und fein
geschnitten, darauf mit fein gehackter
Petersilie und Zwiebeln etc. wie anderer
Salat zubereitet und zuletzt noch fein
gehackte hartgekochte Eier dazugeben.

J. Weidmann.

Humor.
Herr Kneuli geht in den Wald und

holt sich eine Portion sehr schön
aussehende Pilze. Zu Hause trägt er seiner
Frau auf, die Pilze zum Abendessen recht
gut zuzubereiten. Die Pilze sind fertig,
riechen ausgezeichnet, aber Herr Knäuli
ist ausgegangen und kommt nicht zum
Abendessen. Die Frau will das herrliche
Gericht nicht verderben lassen und

'
isst

alle allein auf. Am folgenden Morgen frägt
der Herr nachCden Pilzen und erhält den

Bescheid, dass nichts mehr vorhanden sei.

Er: »Ja, hast du denn keine Beschwerden

verspürt, irgendwie Leibschmerzen,
Schwindelanfall oder so etwas?«.

Sie: »Nein! Aber gar nicht! Ich
befinde mich ganz wohl!«

Er: »Nun siehst du, haben wir einen
neuen Speisepilz entdeckt, denn ich hätte
gar nicht geglaubt, dass dieser Pilz essbar

wäre.«
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Vereinsnachrichten.
Jahresbericht pro 1922.

Das abgelaufene Jahr hat unsere
Erwartungen nicht in allen Teilen erfüllt.
Das beständige Regenwetter liess die
Pilzflora zum Teil nur spärlich gedeihen.
Wenn auch einige Arten in grösserer
Menge auftraten, blieben andere dafür
vollständig zurück. Immerhin wurde eine
rege Propaganda entfaltet, um den Ausbau

des Schweiz. Vereins anzustreben.
So unternahmen einige Sektionen die
Veranstaltung von Pilzausstellungen an Orten,
wo noch keine Vereine bestanden: Der
Verein Bern in Thun ; Ölten in Zofingen ;
Basel in Liestal; Zürich in Baden und Win-
terthur in St. Gallen. Die Bemühungen,
an diesen Orten Sektionen für den Schweiz.
Verein ins Leben zu rufen, waren nur
zum Teil von Erfolg. Von Baden und
St. Gallen gingen uns Mitteilungen zu, dass
an beiden Orten definitiv Sektionen
entstanden seien, die auf 1. Januar 1923 dem
Schweiz. Verein beitreten würden. Von
Thun wurde die Gründung in Aussicht
gestellt, während die Ausstellungen in
Liestal und Zofingen erfolglos verliefen. In
Langenthal happerte es schon längere Zeit,
indem sich niemand richtig um die Vereinsleitung

kümmern mochte. Der zuletzt noch
15 Mitglieder starke Verein ist aus diesem
Grunde eingegangen. Die meisten Mitglieder

werden aber voraussichtlich dem
Schweiz. Verein als Einzelmitglieder erhalten

bleiben. Wenn eine uns zugekommene
Mitteilung richtig ist, wird uns auf das
neue Jahr noch eine frische Sektion in
Lengnau erwachsen. Der • Mitgliederstand
ist den Verhältnissen entsprechend auf
der gleichen Höhe geblieben, wird aber im
Jahre 1923 einen nennenswerten Zuwachs
erfahren.

Wie im Vorjahre wurden auch im
Berichtsjahr neuerdings die Bemühungen
zur Erlangung einer Bundessubvention
fortgesetzt, leider mit dem gleichen Erfolg
wie vorher. Das Departement des Innern
fand es sogar unbegreiflich, dass wir uns
unterstehen konnten, nochmals mit einem
solchen Gesuch aufzurücken, nachdem doch

einmal Abweisung erfolgt sei. Wir sind
aber durchaus der Ansicht, dass die
Angelegenheit damit nicht erledigt sei und
dass es geradezu zur Pflicht unserer
Behörden gehört, die gemeinnützige Tätigkeit

des Schweiz. Vereins für Pilzkunde zum
mindesten finanziell zu unterstützen, zum
Wohle des allgemeinen Publikum. Es ist
sicher eine allgemein bekannte Tatsache,
dass es leichter ist,, die Menschen vor
derartigem Schaden zu bewahren, als
eingetretene Schäden zu heilen.

Die im Jahre 1921 in der Schweiz
erfolgten Vergiftungsfälle sind in
verdankenswerter Weise von Herrn Dr.
Thellung inWinterthur untersucht worden.
Der Bericht über die Resultate hätte
richtigerweise im Jahre 1922 veröffentlicht
werden sollen. Verschiedene Ursachen
bewirkten aber einè Verzögerung und
erfolgt dieser Bericht nun als Beitrag
in der »Zeitschrift für Pilzkunde«! An
belehrenden Schriften wurden im Berichtsjahre

an die Mitglieder abgegeben: Die
von Obermeyer verfasste Tabelle über die
Knollenblätterpilze, ein vorzügliches Kochbuch

für die Pilzküche von Valentin Wüst
und zuletzt noch die von K. Ludwig
verfasste Broschüre : Wie schütze ich mich

svor Pilzvergiftung.
Nachdem die Delegiertenversammlung

in Ölten für die zu gründende Zeitschrift
eine Redaktionskommission bestimmt und
den Vorstand mit den weitern Vorarbeiten
für dieses Projekt beauftragt hat, wurden
neuerdings die nötigen Erhebungen
gemacht. Die Angelegenheit wurde soweit
gefördert, dass die erste Nummer am 25.
Januar 1923 erscheinen kann. Unter den
obwaltenden Verhältnissen wurde die
Offerte der Herren Scheidegger &
Baumgartner in Burgdorf als die Vorteilhafteste

erkannt und der Druck der
Zeitschrift dieser Firma provisorisch
übertragen. Die Delegiertenversammlung wird
dann in dieser Sache entgültig entscheiden.

Für die Ermässigung des
Abonnementspreises der in Heilbronn erscheinenden

deutschenZeitschriftfürPilzkundewur-
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den wieder Unterhandlungen gepflogen,
doch sind diese noch nicht abgechlossen.
Es ist uns ein Vorschlag unterbreitet
worden, die Mitglieder des Schweiz Vereins
für Pilzkunde sollten sich ebenfalls als
Mitglieder der deutschen Gesellschaft für
Pilzkunde anschliessen und würden sie
dann die besagte Zeitschrift zu einem
Vorzugspreis erhalten. Auch über diese
Angelegenheit wird die Delegierten
Versammlung zu beschliessen haben.

Um den Handel mit getrockneten Pilzen
zu unterstützen, ist an die Vereine und
Einzelmitglieder ein Zirkular versandt
worden, worin sich die Geschäftsleitung
zur Vermittlung der Angebote und
Nachfragen erboten hat. Die Mitglieder schenkten

dieser Neuerung jedoch wenig
Aufmerksamkeit, sodass irgend ein Kauf nicht
abgeschlossen werden konnte. Gleichwohl
gedenken wir diese Institution beizubehalten.

Die Pilzbestimmungsstelle befindet sich
nach wie vor bei Herrn A. Knapp, Neuewelt

bei Hasel, welcher seine Aufgabe
flott erfüllt hat. Auch der Geschäftsleitung
sind einige Sendungen von Pilzen zum
Bestimmen zugekommen. Es wäre sehr
zu begrüssen, wenn unsern Einrichtungen
mehr Interesse geschenkt würde, so dass
diese ihren Zweck vollständig erfüllen
könnten. Der Zentralpräsident:

H. W. Zaugg.

An sämtliche Sektionen und Mitglieder
des Schweiz. Vereins für Pilzkunde!

Wir bringen Ihnen hiemit zur Kenntnis,
dass unsere diesjährige

Delegiertenversammlung
Sonntag den 18. Februar mit Beginn um
8 Va Uhr vormittags im Hotel Aarhof-in
Ölten stattfinden wird. An Traktanden sind
vorgesehen: 1.Protokoll; 2.Jahresbericht;
3. Kassabericht und Bericht der Revisoren;
4. Zeitschriftangelegenheit; 5. Budget;
6. Anträge der Sektionen; 7. Unvorhergesehenes

undVerschiedenes. Nach Schluss
der Delegiertenversammlung wird noch

eine Sitzung der wissenschaftlichen
Kommission stattfinden. Diejenigen Mitglieder,
die Lust haben,, sich an der Arbeit dieser
Kommission zu beteiligen, werden zur
Teilnahme an der Sitzung freundlich
eingeladen.

Nach den Bestimmungen unserer
Statuten hat jede Sektion das Recht, für je
50 Mitglieder einen Delegierten abzuordnen.
Bruchteile von 25 und mehr berechtigen
ebenfalls zu einem Delegierten. Jede Sektion

soll aber mit mindestens einem
Delegierten vertreten sein. Sektions- und
Einzelmitglieder haben das Reckt, an der
Delegiertenversammlung mit beratender
Stimme teilzunehmen.

Die Geschäftsleitung.

Verein Burgdorf.
Bei schwacher Beteiligung der

Mitglieder nahm die Hauptversammlung vom
13. Januar einen ganz befriedigenden Verlauf.

Der Vorstand, sowie die Rechnungsrevisoren

wurden auf eine Amtsdauer von
2 Jahren neu gewählt und die Vertreter
für die Delegiertenversammlung in Ölten
bestimmt. Das Erscheinen der Zeitschrift
wurde sehr begrüsst und die Erhöhung
des Zentralbeitrages um Fr. 2.— einstimmig

genehmigt Für das laufende Jahr
wurde die Fortsetzung des im letzten
Jahr begonnen Fachkurses in Aussicht
genommen. Als zweiter Teil der
Hauptversammlung fand ein kleiner Familienabend

statt, der seiner Gemütlichkeit
halber allgemein befriedigte.

Verein Zürich.

Unsere, am 4. Februar nächsthin im
Sihlhof stattfindende Generalversammlung
wird sich .neben andern Traktanden auch
mit der zu gründenden Vereinsschrift zu
befassen haben. Da mit der Verwirklichung
dieses Projektes der Jahresbeitrag erhöht
werden muss, ist das Erscheinen aller
Mitglieder geboten. Unser Zentralpräsident
Herr Zaugg wird über dieses Thema
erläuternd referieren. ;
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